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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

6 — 65100 — 5470/61 II 


Bonn, den 20. April 1961 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Protokoll vom 
31 . Dezember 1960 über die Verlängerung des 
Abkommens über Allgemeine Fragen des 
Handels und der Seeschiffahrt zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der Union 
der Sozialistischen Sowjetrepubliken 


nebst Begründung mit der Bitte, die Beschlußfassung des Deut- 
schen Bundestages herbeizuführen. Der Wortlaut des Protokolls 
in deutscher und russischer Sprache und der dazugehörige 
Briefwechsel des Auswärtigen Amtes über den Anwendungs- 
bereich des Protokolls sowie eine Denkschrift sind beigefügt. 

Federführend ist der Bundesminister des Auswärtigen. 

Der Bundesrat hat in seiner 231. Sitzung am 14. April 1961 
gemäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. Er ist der 
Ansicht, daß das Gesetz seiner Zustimmung bedarf. 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 


Druck: Bundesdruckerei Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 

Bad Godesberg, Goethestr. 54, Postfach 821 
Telefon 6 35 51 
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Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Protokoll vom 31. Dezember 1960 
über die Verlängerung des Abkommens 
über Allgemeine Fragen des Handels und der Seeschiffahrt 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Bonn am 31. Dezember 1960 Unterzeich- 
neten Protokoll über die Verlängerung des Abkom- 
mens über Allgemeine Fragen des Handels und der 
Seeschiffahrt zwischen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und der Union der Sozialistischen Sowjetrepu- 
bliken vom 25. April 1958, den ihm beigefügten 
Briefwechseln und dem Schreiben des Auswärtigen 
Amts über den Anwendungsbereich des Protokolls 


wird zugestimmt. Das Protokoll, die Briefwechsel 
und das Schreiben des Auswärtigen Amts werden 
nachstehend veröffentlicht. 

Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Protokoll nach seiner 
Ziffer 2 sowie die anderen Dokumente in Kraft tre- 
ten, ist im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 


Begründung 


Zu Artikel 1 

Das Protokoll bedarf nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 
des Grundgesetzes der Zustimmung der für die Bun- 
desgesetzgebung zuständigen Körperschaften in der 
Form eines Bundesgesetzes, da es sich auf Gegen- 
stände der Bundesgesetzgebung bezieht. Die Zu- 
stimmung des Bundesrates ist nach Artikel 105 
Abs. 3 des Grundgesetzes erforderlich, da sich Ar- 
tikel 2 des Abkommens vom 25. April 1958 auch auf 
Steuern bezieht, deren Aulkommen den Ländern 
oder den Gemeinden ganz oder zum Teil zufließt. 

Zu Artikel 2 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem 
Erfordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grund- 
gesetzes. 

Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem das Proto- 
koll nach seiner Ziffer 2 sowie die anderen Doku- 
mente für die Bundesrepublik Deutschland in Kraft 
treten, im Bundesgesetzblatt bekanntzugeben. 

Schlußbemerkung 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die 
Ausführung des Gesetzes nicht mit Kosten belastet. 
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Protokoll über die Verlängerung des Abkommens 
über Allgemeine Fragen des Handels und der Seeschiffahrt 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken vom 25. April 1958 

IlpOTOKO.T O npOjUieHHH CpOKa neÜCTBHH ConiameHHH 
no oöiuhm BonpocaM ToproB/m h MopenaaBaimn 
MOKay <t>eÄcpaTiiBHOü PecnyöJiHKOü repMaHnn 
h Co 103 om Cobctckhx ConHa.iucnmecKHx Pccnyö.uiK ot 25 anpe;iH 11)58 ro^a 


Anläßlich des Abldufes des Abkommens über Allge- 
meine Fragen des Handels und der Seeschiffahrt zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland und der Union der So- 
zialistischen Sowjetrepubliken vom 25. April 1958 sind 
die Regierung der Bundesrepublik Deutschland und die 
Regierung der Union der Sozialistischen Sowjetrepubli- 
ken wie folgt übereingekommen: 

1. Das Abkommen über Allgemeine Fragen des Han- 
dels und der Seeschiffahrt zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Union der Sozialistischen Sowjet- 
republiken vom 25. April 1958 wird für einen Zeitraum 
von drei Jahren vom 1. Januar 1961 ab verlängert. 

Das genannte Abkommen bleibt unverändert mit Aus- 
nahme des Artikels 4, der mit einem Absatz von folgen- 
dem Wortlaut ergänzt wird: 

„Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland und 
die Regierung der Union der Sozialistischen Sowjet- 
republiken werden auch künftig die Teilnahme der 
Schiffe der beiden Staaten an der Schiffahrt zwischen 
der Bundesrepublik Deutschland und der Union der 
Sozialistischen Sowjetrepubliken gestatten und in der 
internationalen Schiffahrt vom Grundsatz eines freien 
und fairen Wettbewerbs ausgehen. " 

2. Dieses Protokoll wird so bald wie möglich ratifiziert 
und tritt am Tage des Austausches der Ratifikations- 
urkunden, der in Moskau stattfindet, in Kraft. Die Be- 
stimmungen dieses Protokolls werden vom 1. Januar 1961 
ab vorläufig angewandt. 

Falls keine der Vertragsparteien bis zum 31. Dezember 
1962 schriftlich erklärt, daß das in Ziffer 1 genannte Ab- 
kommen am 31. Dezember 1963 auslaufen soll, bleibt es 
so lange in Kraft, bis es von einer der Vertragsparteien 
gekündigt wird. 

Nach dem 31. Dezember 1963 kann jede Vertragspartei 
jederzeit schriftlich erklären, daß sie das Abkommen zu 
beenden wünscht; im Falle einer solchen Erklärung bleibt 
das Abkommen noch ein Jahr in Kraft. 


GESCHEHEN zu Bonn am 31. Dezember 1960 in zwei 
Urschriften, jede in deutscher und russischer Sprache, 
wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 


Für die Regierung 
der Bundesrepublik Deutschland: 

A. H. van Scherpenberg 
Für die Regierung 

der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken: 
A. Cm ii p u ob 


B cMian c iiCTeuciinoM epona ^ottcTBiin Corjiainoiiiin no oöiuiim 
B onpocaM ToproiuH h Mopciuianaumi mc/Kav <DoAepiiTii imofi Pociiy- 
ßjuiKott TepMainni n Coiosom CoBexcKiix ConnaniTCTmiocKnx 
PecnyöniiK ot 25 anpc;m 1958 rojja IIpamiTeuLCTBO <DcAopaTiiBHoä 
PecnyÖJiiiKH PopMaimn n IIpaBirrcAbCTBO Co rosa Cobctckiix Couii- 
ajincTiiMccKiix PeciiyoaiiK AoroBopmmcb o iimKccne^yiomcM: 

1. Corjianicmic no oöiuiim BonpocaM Toproium ii MoporuiaBamiH 
Mctfvty d>e^epaTiiBHoii PccnyöanKOii repMamm ii Coiosom Co- 
bctckiix Conna.aiicTiiuccKiix PecnyöJiiiK ot 25 anpivm 1958 ro^a 
nponncnacTcn na TpexjicTimii nepnoA c 1 mmapn 1901 ro.aa. 

YKimimoe CoiYiaiiiemie ocTaexcn öc3 iiBMencimii 3a ihk.ho- 
qemioM CTaTbii 4, KOTopan nononiiHcxcn aÖ3aueM cjicayiouuto 
coacpncamiH: 

" ilpamire.ThCTBO tpencpaxiiBiioä Pecnyö.TiiKn PepMaumt h 
ilpaBiiTcnBCTBo Coiooa Cobctckhx CounamicTmccKiix Pccny- 
6.5 in: oynyT n Bnpc;ib pa3pcmaTb cvaam oöoux rocy.ia pcTB 
yaacTBonaTb b cvaoxoactbc moiuv Oc^cpaxinmofi Pecnvo.niKOii 
repMaumi n Co io :jom Cobctckhx ConiianiiCTiinccKiix PocnyüiiiK 
n ucxojuiTb b MC7KnyTiapo;nioM cvaoxoactbc na npninuma eno- 
öoanoii h cnpauex umoil KoiiKvpeiiium». 

2. HacTOKuuiii UpoTOKoa övact paTinjmiuipOBan b bo3.mo/Kiio 
KpaTMaiumui cpoK u hctviiht b ciijiv b aciib oömciiu paTin[mKa- 
mioniLUMH rpaMoxaMii, KOTOpuii öyjeT MMCTb mccto b Mocime. 
llocTanoBJieniui nacTomncro llpoTOKoaa oy;iyr upcMenno ripu- 
MciuiTbcn c 1 miuapn 1961 ro^a. 

Kenn an ojma ii3 JloronapiiBaionuixcn Cxopon ne CAcnacr ao 
31 acKaöpn 1902 roaa miCbMcmioro 3am:nemm o tom. hto viiomh- 
iivtoc u iiyiiKTc 1 Cornamcmic iipcKpamacx aciicximc 31 Acmiopn 
1903 n.ua, to oho övact ocTanaTbcn b eine ao tcx nop, nm:a ne 
övact AcuoiiciipoBano oaiioü 113 ^oroBapiiBaionuixcn C-Topon. 

llocae 31 ACKaöpn 1903 toaa KasKAiifi 113 jloroBapiiBaiouuixcH 
Oropon movkct b juoooc npPMn oanBiiTb b miCbMomiott (JiopMc 0 
cboc.m meamnin npcnpaTirrb Acitcrmic Cornanienim; b cnynae 
TUKoro oaHB.TCium Coiviamcmic öyAer ocxanaTbcn b eine eine b 
T cncmic oahoi'o roAa. 

COBKPII1K110 n Bonne 31 Amcaopn 1900 mia b abvx noAami- 
iibix oK.jcMiMHpax. KavKAbiii na iicmchkom 11 pyccnoM mjNKax, 
npiini'M 06 a TcwcTa. ii.mchit o;uinaKOByio cmy. 


Ho yno.anoMO'imo 

ripamiTcabCTBa dK'AepaTiinnoii Feen von n km rVpMamm: 

A. KI. van Scherpenberg 

Jlo ynonnoMomiio 

Opa BiiTCJi bCTBa Coioaa Cobctckhx CofUia.iiicrii'iccKiix PcrnyönriK: 
A. C.MiipnoB 
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Briefwechsel 


1. 


Auswärtiges Amt 


Bonn, den 31. Dezember 1960 

Herr Botschafter! 

Anläßlich der heute erfolgten Unterzeichnung des Pro- 
tokolls über die Verlängerung des Abkommens über 
Allgemeine Fragen des Handels und der Seeschiffahrt 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Union 
der Sozialistischen Sowjetrepubliken vom 25. April 1958 
beehre ich mich zu bestätigen, daß Einverständnis über 
folgendes erzielt wurde: 

Die zuständigen Stollen der beiden Staaten können, um 
den Ursprung einzuführender Waren festzustellen, in Ein- 
zellällen die Vorlage eines Ursprungszeugnisses der Ware 
verlangen, aus dem hervorgeht, daß die einzuführende 
Ware in dem Gebiet der Union der Sozialistischen So- 
wjetrepubliken bzw. in dem Gebiet der Bundesrepublik 
Deutschland erzeugt worden ist oder daß sie wegen der 
Bearbeitung, der sie im Herkunftsland unterzogen wor- 
den ist, als solche anzusehen ist. 

Zur Ausstellung von Ursprungszeugnissen der Ware 
sind berechtigt: 

in der Bundesrepublik Deutschland: 

die Industrie- und Handelskammern, die Handwerks- 
kammern, die Landwirtschaftskammern und die Zoll- 
stellen; 

in der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken: 
die All-Unionshandelskammer, die Handelsvertretung 
der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken in 
der Bundesrepublik Deutschland und die Zollstellen. 

Empfangen Sie, Herr Botschafter, die Versicherung 
meiner ausgezeichnetsten Hochachtung, 

A, H. van Scherpenberg 
(L. 3.) 

Seiner Exzellenz dem Botschafter 
der Union der Sozialistischen 
Sowjetrepubliken 
Herrn A. A. Smirnow 
Rolandswerth/Rhein 


MTIITI1 GTE POT BO 
UH Eil 111 EU TOPPOIUIl 
C. C. C. P. 

Bonn, 31 aoKaöpa I960 roua 

Poe non rui Ct;i TcroKpoTa p b, 

B chhsii r iJo;uiiic;uiii(‘M coro uncna llporoKo.ia o npomemiu 
cpoiai aeiicTnim Cmviaiuemm no ooiiuim uoupooaM Topmnan 
i! Mopenaaßanun MC/ivty (’oiobom Corotckhx (VmimoiicniMccKiix 
lVcnvojiiiK ii d>( ;iepaTMnnoii PoeiiyÖJiiiKOM IVpMamni m 25 aiqxvui 
195k ro;un mieio ueexb no^TBcp.iirrb ;rocTiiniyTyio ,woBopomioeTb 
o iiim.vcaeayiuuu'M: 

ho\:iM'TenTiibie opraiibi oöonx rocyaapcTB mopvt b OTaoabiu.ix 
cjixqaax, n ue.anx ycTaiiOB.icmui nponcxoaacnim bbobiimux 
T ouapoß, TpcooBaTb upi'^CTaBaeniia cuiuotcjilotkü » iipoiic- 
xo;k;u‘iuih Tonapa, y.xorroBopHiomero, *fTO bbobiimmü Tonap 
npnuauo^oii na TeppiiTopim <PPr n;m, cootuotctbcmio, (TCP it.ih 
flojween paccMaTpiiimri.cn KaK TaKOBoii nmt;;y toö oopaooTKn, 
Koropml oh noanepren b roeyaaperr?e. na Koxoporo oh r<im:mTCfl. 


CuiiaeTcJibCTBa o npoucxO/Kaemm Tonapa viiojihomobciili bli- 
jjaB.-m, : 

co cto p oh Li Coio3a CCP: 

BcecoKiaiian Toproßan üanaia, ToproBoc flpeacTaBiiTcobCTRO 
(T(’P h PP h TaMOVKeiJiibio opranw; 

co cto p oh N ÜhMcparuiiiiofi PecnyömiKii repMamm: 

iifiOMbimuemibic h ToproBbie naoarti, peMcCjicmibie naoara, 
c(V!bCK'0\03B iiCTBoniibio nauaTbi ii TaMOVKeniLbie opranu. 

1 1 piiiMiiTt:, i'ocuoAnn ÜTaTCCCKpeTapb yiicpcima b moom lsucokom 
K BcOM VBaHCtMIllH. 

A. C M 11 p II 0 B 

(L. S.) 

CxaTcceKpcTapio MmiucTopcTBa 
nuocTpamibix Aen 

rocno^uny a-py A. X. Bau iilepnenßepry 
Bohh 
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Auswärtiges Amt 

Bonn, den 31. Dezember 1960 


Herr Botschafter! 

£ A O A Vw-Tt'i 1 DiirJietaho rj\ 

wiiLCi ut:z.uy i-ianmc aui rviuivci I wuuiSiuu^ «JJ 

der Bestimmungen über die Rechtsstellung der Handels- 
vertretung der Union der Sozialistischen Sowjetrepubli- 
ken in der Bundesrepublik Deutschland (Anlage zum Ab- 
kommen über Allgemeine Fragen des Handels und der 
Seeschiffahrt zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken vom 
25. April 1958) beehre ich mich, im Namen meiner Regie- 
rung die zwischen uns getroffene Vereinbarung darüber 
zu bestätigen, daß die Anzahl der Bediensteten der Han- 
delsvertretung — abgesehen von dem Leiter der Handels- 
vertretung und seinen drei Stellvertretern — die Zahl 
von 60 Personen nicht übersteigen wird. In diese Zahl der 
Bediensteten der Handelsvertretung wird das Hausper- 
sonal nichtsowjetischer Staatsangehörigkeit nicht einbe- 
zogen. 

Empfangen Sie, Herr Botschafter, die Versicherung 
meiner ausgezeichnetsten Hochachtung. 

A. H. van Scherpenberg 
(L. S.) 

Seiner Exzellenz dem Botschafter 
der Union der Sozialistischen 
Sowjetrepubliken 
Herrn A. A. Smirnow 
Rolandswerth/Rhein 


MIIHT1 GTEPCTBO 
BIIELUHEll TOPrOBJIII 
C. C. C. P. 

Bonn, 31 neKaÖpfi 1960 ro^a 


rocnojum CTaicceKpeiapb, 

Cc'MJIHHCFj £lä CTÜTLK) 2 a'J3ai£ 1 UV II KT <<T'> IIpaBOBOFO nOTIO/I’CinU! 
Toproßoro ripe^CTaBiiTenbCTBa Coiosa Cobctckiix ComianncTii- 
qeciuix PecnyöjinK b OertepaTimnoit PecnvomiKC repMamm (Ilpii- 
jiovKenne k Corjiaiiieimio no oßmini BOiipocaM Topronjin n MOpe- 
nJianannfl MCSK^y Coiobom Cobctckiix Comia.iiicTinccKiix Peeuy- 
öjiiik h Oo^opainBiioft PccnyßjinKofi repMaium ot 25 anpivm 
1958 roaa), iimcfo ^octl no;tTBep;unb ot iimpiiii cbocto IlpaBiiTeaL- 
cTna aocTiinivTyio Mew;ay na:>in aoronopemiocTL o tom, i ito <iiic;io 
cavHmnuix Topronoro ITpoacTaBiiTcahCTna, iiomidio pyKOBO- 
^i!Tt!>iä Toprosoro Ilpi^CTaintTOJitcmT n t])ox ein saMCCTFiToaeii 
ne oy^eT npeBumaTb 6Ö bojobok. OocnyvKimaioiium uepcuiiu;i 
ito eoBCTCKoro rpaw;puicTBa b yKaaaimoe 'iiicjio cav/iamuix Topro- 
Boro II p ea ct a B f ft (S! i » ct u a ne BKJimacTcn. 


npFiMirre, rocno^im OraTCCOKpeTapb, yBCpemifl b mocm bmcokom 
k Bum yna/Komm. 

A. Cm np ii ob 

(L. S.) 

CTaTccenpcTapio MimiicTepcTBa 
imocTpaiiiibix flen 

rocno^uny ^-py A. X. b a n UI e p n c ii 6 c p r y 
Bonn 
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Auswärtiges Amt 

Bonn, den 31. Dezember 1960 

Herr Botschafter! 

Bezugnehmend auf Artikel 1 des Abkommens über Allgemeine Fragen des 
Handels und der Seeschiffahrt zwischen der Bundesrepublik Deutschland und 
der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken vom 25. April 1958 beehre ich 
mich, Ihnen folgendes mitzuteilen: 

Es ist möglich, daß die Bundesrepublik Deutschland während der Geltungs- 
dauer des erwähnten Abkommens mit anderen Staaten eine Freihandelszone 
bilden wird. Wenn dies geschieht, werden die Bestimmungen des oben erwähn- 
ten Artikels 1 sich nicht auf Zollerleichterungen erstrecken, welche die Bundes- 
republik Deutschland den anderen Mitgliedstaaten der Freihandelszone gewahrt, 
unter der Bedingung, daß die Regierung der Bundesrepublik Deutschland die 
Regierung der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken von ihrer Absicht, 
sich an einer Freihandelszone zu beteiligen, unterrichtet und ihr hinreichende 


Möglichkeit zur Konsultierung gewährt 

Emplangen Sie, Herr Botschafter, die 
Hochachtung. 

(L. 

Seiner Exzellenz dem Botschafter 
der Union der Sozialistischen 
Sowj etrepubliken 
Herrn A. A Smirnow 

Rolandswerth/Rhein 


MIinilCTEPCTBO 
BHElIIHEß TOPrOBJIH 
0. C. C. P 

Bonn. 31 nPKaßpa I960 rona 

T ocnojuni CTiiTcceKpPTapb. 

UoATBPpTKaaio uojiy'iemip Bamero uucbMu ot cero 'iiic.ua 
cjiejyyioiuem co^epvKa n uh : 

«CeftUiaflCi. na cthtfjFo 1 Corjiaineiimi no ooihiim nonpocaM 
ToproB.Hn n MopennaBaiiHH OenepaTiiBiion PecnyonnKoii 

PepMaHHH n C 01030 M CoßeTCKHX CouifajiucTiiMecKiix PecnyÖnitK 
ot 25 anpemi 1958 rona. FTMeio qecTi» cooömiiTb Bam fuukc- 
cnc^yiomoc: 

Bobmohciio, hto OenepaTiiBiiaH PecnyönnKa PcpMamni b 
TC iemie cpoKa hoüctbiih vKasannoro CornamcimH oopaaveT 
c HpyniMn rocy^apriBiiMii 30 iiv cuoftoxiioft Toprounu. Ecnn ito 
upoiiaoiijteT, to rrocTanoBnenim ynoMfiiiYTofi Butue ctatui 1 
ne Öyayr pacnpocipaiwiTbCH na np 030 ct a b n 5 i cm li e OejtepaTiinnoil 
PecnvÖniiKoö repMauuu npyrim rocy^apcTiiaM — yiaCTiurKaM 
30 11 [J CBOOOHFIOn TOprOB.HTI HbrOTbl B OTTTOmcnnil TaMOJKCIinblX 
noinnmi. npn vchobifii, hto OpaBHTenbCTBO (FeaepaTFiBiioii 
PccnyöniiKii repMainni H 3 BecTHT IIpaBiiTenbCTuo CCCP 0 cbobm 
iiaMepemni yiacTBOBATb b 3 oue 015060,11100 TOproiuin 11 npe- 
flocTamiT o.My AocTaiOMiiyio bo 3 m 0 hui 0 CTb ipia KOHcynbTannn.» 


ILueio «lecTb cooömnTb 0 mogm cornacmi c co^epHtaimeM 3Toro 
nncbMa.. 

llpiiMirre, 100110 : 1,1111 OraTocetvpeTapb, yBepemm b moom bucokom 
k Bam yna/K‘emii[. 

A. Cm ii p hob 

(L. S.) 

CiaTCCOKpeTapio M nn ncTepcTiia 
HnocTpanni»!x no/i 

IVno;uniy a-py A. X. Bau lilepnenöepry 
Boiih 


Versicherung meiner ausgezeichnetsten 

A. H. van Scherpenberg 
S.) 


(Übersetzung) 

Auswärtiges Amt 

Bonn, den 31. Dezember 1960 

Herr Staatssekretär! 

Ich bestätige den Empfang Ihres Briefes vom heutigen 
Tage, dessen Inhalt wie folgt lautet: 

„Bezugnehmend auf Artikel 1 des Abkommens über 
Allgemeine Fragen des Handels und der Seeschiffahrt 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Union 
der Sozialistischen Sowjetrepubliken vom 25. April 1958 
beehre ich mich Ihnen folgendes mitzuteilen: 

Es ist möglich, daß die Bundesrepublik Deutschland 
während der Geltungsdauer des erwähnten Abkommens 
mit anderen Staaten eine Freihandelszone bilden wird. 
Wenn dies geschieht, werden die Bestimmungen des 
oben erwähnten Artikels 1 sich nicht auf Zollerleichte- 
rungen erstrecken, welche die Bundesrepublik Deutsch- 
land den anderen Mitgliedstaaten der Freihandelszone 
gewährt, unter der Bedingung, daß die Regierung der 
Bundesrepublik Deutschland die Regierung der Union 
der Sozialistischen Sowjetrepubliken von ihrer Absicht, 
sich an einer Freihandelszone zu beteiligen, unterrichtet 
und ihr hinreichende Möglichkeit zur Konsultierung 
gewährt." 

Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, daß ich mit dem In- 
halt dieses Briefes einverstanden bin. 

Empfangen Sie, Herr Staatssekretär, die Versicherung 
meiner ausgezeichnetsten Hochachtung. 

A. Smirnow 

(L. S.) 

An den 

Staatssekretär des Auswärtigen Amts 
Herrn Dr. A. H. van Scherpenberg 

Bonn 
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Auswärtiges Amt 

Bonn, den 31. Dezember 1960 


Herr Botschafter! 

Mit Rücksicht auf die praktische Bedeutung eines 
schiedsgerichtlichen Verfahrens im Handel zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der Union der Sozialisti- 
schen Sowjetrepubliken sind beide Seiten übereingekoin- 
men, daß die zuständigen Vertreter der Bundesrepublik 
Deutschland und der Union der Sozialistischen Sowjet- 
republiken auch weiterhin nach Kräften zur erfolgreichen 
Beendigung der Verhandlungen über den Abschluß einer 
Europäischen Konvention über die Außenhandelsschieds- 
gerichtsbarkeit im Rahmen der Europäischen Wirtschafts- 
kommission beitragen werden. 

Empfangen Sie, Herr Botschafter, die Versicherung 
meiner ausgezeichnetsten Hochachtung. 

A. H. van Scherpenberg 
(L. S.) 

Seiner Exzellenz dem Botschafter 
der Union der Sozialistischen 
Sowj etrepubliken 
Herrn A. A. Smirnow 
Rolandswerth/Rhein 


MIIHUCTEPCTBO 
BHEIHIIEn TOPrOBJII-I 
C. C. C. P. 

Boiiii, 31 ncuaopH 1960 ro;ta 

roeno:mn CiaTccenpeTapb, 

VmiTHBan npaKTuneCKoe 3iianeniie Bonpoca 06 apöirrpa/KiioM 
pa36npaTeni>CTBe b TOproBJie weucny CCCP n <I>Pr, o6e OropoHM 
corjiacujiiiCL b tom, mo KOMneTeinnwe npe^cTaBiiTejin Coro3a COP 
h (heAepaTiiBiion PecnyomiKii repMainra 6yayT n Bnpeab. no wepe 
cii-K cnocoöcTiioßaTb ycnemnoMy 3aBepinemiio ncpcrOBOpoB o 
3a k.i Ionen iiii EBponeftCKoii KoiiBCimmi o BHemiieTOproBOM apöii- 
tpaHxe b paMKax EBK. 


IlpuMHTe, roeno;uin OniTcceKpeTapb, yBepemm bmocm bucokom 
k BaM yBavKOTimi. 

A. Cm n p n ob 

(L. S.) 

CTaTecenpeTapio M inuicTopcTBa 
HHocTpaimLix AeJi 

roenoAiniy a-py A. X. Ban lllcpneiioepry 
Bonn 
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Auswärtiges Amt 

Bonn, den 31. Dezember 1960 


Herr Botschafter! 

Während der Verhandlungen über die Verlängerung 
des Abkommens über Allgemeine Fragen des Handels 
und der Seesdiiflahrt zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Union der Sozialistischen Sowjet- 
republiken vom 25. April 1958 hat auch ein Meinungsaus- 
tausch über die Benutzung der Häfen beider Staaten bei 
der Durchführung des Warenverkehrs zwischen der Bun- 
desrepublik Deutschland und der Union der Sozialisti- 
schen Sowjetrepubliken stattgefunden. Dabei wurde Ein- 
verständnis darüber erzielt, daß die sowjetischen Außen- 
handelsorganisationen und die Unternehmen in der 
Bundesrepublik Deutschland auch künftig die Interessen 
der Hafen beider Staaten bei der Durchführung dieses 
Warenverkehrs beachten werden, wobei die Wirtschaft- 
lichkeit ihrer Benutzung gebührend berücksichtigt werden 
wird. 

Empfangen Sie, Herr Botschafter, die Versicherung 
meiner ausgezeichnetsten Hochachtung. 

A. H. van Scherpenberg 
(L. S.) 

Seiner Exzellenz dem Botsdaafter 
der Union der Sozialistischen 
Sowjetrepubliken 
Herrn A. A. Smir n o w 
Rolands werth / Rhein 


MIIHIICTEPCTBO 
BHEWHEn TOPrOBJIII 
C. C. C. P. 

Botin. 31 neKaopn 1960 roaa 

rocnoami CraTcceupeTapt, 

Bo npe>m nt'ptTOBopoB o npoaaeuiiii cporca neftcTmiH Corna- 
memiH no oöiiuim mmpocaM Topmn.:ni h Mopcu.nttminiH MU/K^y 
Cok)30.m CoBeTCKiixCoiuiaaiicrimecKux PeciivöutiK u dtaepaTimnoü 
PmivoJUiKOß repMamiH or 25 aiiptvin 1958 r<ua cocTonuca TaKWC 
ooMeu MnomuiMU OTiiociiKMhtio ii(*no;n»3(maiiim rtoproB oooux 
roevaapcTB nptt ocymerrn.iomm TorutpoofiupoTa Mt'uciy Coiomom 
CCP if c])e;r(‘paTHBHon PcnivckniKoit PepMaumi llpn dtom öu.io 
ftocTHrnvTo oftmee nomiMatuie Toro, <ito cobotckiic Bnewiie- 
ToproBhie opramiaamiu n (jnipMbi b (I>PF u mipejib oyayT npmuiMaTb 
bo BiniMainie iniTopocn uopioB oöonx rocy;iapcTB npii ocvme- 
CTBUonmi TtiKoro TüBapoooopora, npimo.M aojihviinm oopaaoM 
6yacT ymrn.maTi.cn OKOiiOMimecKtui tibiroja ux iicnoubsonamiH. 


Ilpn.MiiTC. rocno;gm CTaTCceKpeiapb, yBepeniw n mobm bmcokom 
K Bil.M VBa'/KCHlIII. 

A. C M H p H O B 

(L. S.) 

CTaTCccKperapio M mmcTepcTiia 
miocipamiux non 

rociionuny n-py A. X. ruin Illepnenöcpry 
Bonn 


6 . 


Auswärtiges Amt 


Bonn, den 31. Dezember 1960 


Herr Botschafter, 

in Zusammenhang mit der Unterzeichnung des Protokolls über die Veilunge- 
rung des Abkommens über Allgemeine Fragen des Handels und der Seeschiff- 
fahrt zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Union der Sozialisti- 
schen Sowjetrepubliken vorn 25. April 1958 und des Langfristigen Abkommens 
über den Waren- und Zahlungsverkehr zwischen der Bundesrepublik Deutsch- 
land und der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken für die Jahre 1961 
bis 1963, das an die Stelle des Langfristigen Abkommens über den Waren- und 
Zahlungsverkehr zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Union 
der Sozialistischen Sowjetrepubliken vom 25. April 1958 tritt, sowie der dazu 
gehörigen Briefe und sonstigen Schriftstücke bin ich beauftragt, Urnen folgendes 
mitzuteilen: 

Bei der praktischen Durchführung der Abkommen vom 25. April 1958 ergaben 
sich keine Meinungsverschiedenheiten. Die Bundesregierung wird davon aus- 
gehen, daß der Anwendungsbereich des neuen bzw. des verlängerten Abkom- 
mens keine Änderung erfährt. 

Empfangen Sie, Herr Botschafter, die Versicherung meiner ausgezeichnetsten 
Hochachtung. 

A. H. van Scherpenberg 

(L.S.) 

Seiner Exzellenz dem Botschafter 
der Union der Sozialistischen 
Sowj etrepubliken 
Herrn A. A. Smirnow 
Rolandswerth/Rhein 
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Denkschrift 


Vorbereitung und Ablauf 

In der Zeit vom 18. Oktober bis 12. Dezember 1960 
hat eine sowjetische Delegation unter Leitung des 
Ersten Stellvertretenden Außenhandelsministers, 
Borissow, Wirtschaftsverhandlungen mit einer deut- 
schen Delegation unter Leitung von Staatssekretär 
Dr. van Scherpenberg geführt. Die Unterzeichnung 
der Wirtschaftsabkommen, nämlich eines Langfristi- 
gen Abkommens über den Waren- und Zahlungs- 
verkehr, eines Protokolls über den Warenverkehr 
im Jahre 1961 sowie eines Protokolls über die Ver- 
längerung des Abkommens über Allgemeine Fragen 
des Handels und der Seeschiffahrt vom 25. April 
1958, war für den 12. Dezember 1960 vorgesehen. 
Die Unterzeichnung kam jedoch nicht zustande, weil 
die sowjetische Seite sich weigerte, einen Brief ent- 
gegenzunehmen, in dem der Wunsch der Bundes- 
regierung zum Ausdruck gebracht wurde, daß der 
Anwendungsbereich der neuen bzw. des Verlänger- 
ten Abkommens keine Änderung erfährt. Die so- 
wjetische Delegation wurde im Verlauf der Ver- 
handlungen mehrfach über die deutsche Auffassung 
hinsichtlich der Stellung Berlins im Rahmen der Ab- 
kommen unterrichtet. In der Folgezeit ist es den auf 
sowjetische Initiative hin einsetzenden Bemühungen 
der Vertragspartner dennoch gelungen, die Schwie- 
rigkeiten wegen der praktischen Einbeziehung Ber- 
lins in die Abkommen auszuräumen, so daß die 
Abkommen am 31. Dezember 1960 unterzeichnet 
werden konnten. Hierbei wurde der sowjetischen 
Seite ein Brief übergeben, dessen Inhalt in dem 
wesentlichen Teil folgendermaßen lautet: 

„Bei der praktischen Durchführung der Abkommen 
vom 25. April 1958 ergaben sich keine Meinungs- 
verschiedenheiten. Die Bundesregierung wird daher 
davon ausgehen, daß der Anwendungsbereich der 
neuen bzw. des verlängerten Abkommens keine 
Änderung erfährt." 

V erhandlungsergebnis 

Es wurden abgeschlossen 

a) ein „Langfristiges Abkommen über den Waren- 
und Zahlungsverkehr zwischen der Bundesrepu- 
blik Deutschland und der Union der Sozialisti- 
schen Sowjetrepubliken für die Jahre 1961 bis 1963 
(Anlage I zur Denkschrift) 

Das Gesamtvolumen des Warenaustausches — es 
sind weitgehend Mengenkontingente vereinbart 
worden — wird auf etwa 3,7 Milliarden DM ge- 
schätzt. Auf die deutsche Einfuhr entfallen davon 
etwa 1,8 Milliarden DM und auf die deutsche 
Ausfuhr etwa 1,9 Milliarden DM, 

b) ein „Protokoll über den Warenverkehr im Jahre 
1961", das als Anlage die Listen A 1 und B 1 mit 
den für das Jahr 1961 festgesetzten Kontingenten 
für die Ein- und Ausfuhr enthält 

(Anlage II zur Denkschrift), 

c) ein „Protokoll über die Verlängerung des Ab- 
kommens über Allgemeine Fragen des Handels 
und der Seeschiffahrt zwischen der Bundesrepu- 
blik Deutschland und der Union der Sozialisti- 
schen Sowjetrepubliken vom 25. April 1958", das 
grundsätzliche handelspolitische Fragen behan- 


delt, ratifizierungsbedürftig ist und vorerst eine 
Geltungsdauer von 3 Jahren hat. 

Der Wortlaut ist dem Gesetzentwurf beigeiügt. 

Das unter c) genannte Protokoll bildet den Gegen- 
stand des vorliegenden Gesetzentwurfs. Dem Inhalt 
nach handelt es sich um eine Verlängerung des bis- 
herigen Abkommens über Allgemeine Fragen des 
Handels und der Seeschiffahrt vom 25. April 1958 
mit Ausnahme des Artikels 4, der mit einem Absatz 
ergänzt wurde, der der Schiffahrtsklausei im sowje- 
tisch-britischen Handelsvertrag entspricht. 

Die Kündigungsklausel hat sich insofern geändert, 
als das genannte Abkommen eine Verlängerungs- 
möglichkeit enthält. Falls keine der Vertragsparteien 
bis zum 31. Dezember 1962 schriftlich erklärt, daß 
das genannte Abkommen am 31. Dezember 1963 aus- 
laufen soll, bleibt es so lange in Kraft, bis es von 
einer der Vertragsparteien gekündigt wird. Nach 
dem 31. Dezember 1963 kann jede Vertragspartei 
jederzeit schriftlich erklären, daß sie das Abkommen 
zu beenden wünscht. Im Falle einer solchen Erklä- 
rung bleibt das Abkommen noch ein Jahr in Kraft. 

Zu dem Protokoll gehören 5 Briefwechsel, von denen 
3 unverändert aus dem alten Abkommen üben'* '^m- 
men, während 2 Briefwechsel neu vereinbart wor- 
den sind, ferner ein einseitiger Brief des Leiters der 
Deutschen Delegation. Bei den übernommenen Brief- 
wechseln handelt es sich um 

1. den Briefwechsel über die Ausstellung und Ver- 
wendung von Ursprungszeugnissen, 

2. den Briefwechsel über die Anzahl der Bedienste- 
ten der Handelsvertretung, die, abgesehen von 
dem Leiter der Handelsvertretung und seinen 
3 Stellvertretern, die Zahl von 60 Personen nicht 
übersteigen wird, 

3. den Briefwechsel über eine Freihandelszone, die 
die Bundesrepublik Deutschland möglicherweise 
während der Geltungsdauer des erwähnten Ab- 
kommens mit anderen Staaten bilden wird. 

Neu hinzugekommen sind 

4. der Briefwechsel über die Außenhandelsschieds- 
gerichtsbarkeit. Darin wird bestätigt, daß die 
zuständigen Vertreter beider Vertragspartner 
auch weiterhin nach Kräften zur erfolgreichen 
Beendigung der Verhandlungen über den Ab- 
schluß einer europäischen Konvention über die 
Außenhandelsschiedsgerichtsbarkeit im Rahmen 
der Europäischen Wirtschaftskommission beitra- 
gen werden, 

5. der Briefwechsel über die Interessen der Häfen 
beider Staaten, die bei der Durchführung des 
deutsch-sowjetischen Warenverkehrs zu beachten 
sind, wobei die Wirtschaftlichkeit ihrer Benutzung 
gebührend berücksichtigt werden soll, 

6. der Brief des Leiters der Deutschen Delegation. 
Er enthält die Feststellung, daß die Bundesrepu- 
blik davon ausgehen wird, daß der Anwendungs- 
bereich der neuen bzw. des verlängerten Abkom- 
mens keine Änderung erfährt. 

Die Briefe sind dem Gesetzentwurf beigefügt. 
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Die Deutsche Delegation hat den Wunsch geäußert, 
in das Vertragswerk die von der EWG vorgeschrie- 
bene Klausel aufzunehmen. Diese sieht vor, daß so 
kurzfristig wie möglich Verhandlungen eingeleitet 
werden, falls die aus dem Vertrag zur Gründung 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft sich er- 
gebenden Verpflichtungen bezüglich der schritt- 
weisen Einführung einer gemeinsamen Handels- 


politik es erfordern. Die Aufnahme dieser Klausel 
in das Vertragswerk konnte jedoch nicht durchge- 
setzt werden. Die sowjetische Seite räumte jedoch 
ein, daß einschlägige Besprechungen nach Artikel 7 
des Langfristigen Abkommens, das die Aufnahme 
von Verhandlungen über Fragen der Erfüllung des 
Langfristigen Abkommens vorsieht, jederzeit mög- 
lich seien. 
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Anlage I 

zur Denkschrift 


Langfristiges Abkommen über den Waren- und Zahlungsverkehr 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 
für die Jahre 1961 bis 1963 


DIE REGIERUNG 

DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
und 

DIE REGIERUNG DER UNION 
DER SOZIALISTISCHEN SOWJETREPUBLIKEN, 

IN DER ERWÄGUNG, daß die weitere Entwicklung 
der Handelsbeziehungen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Union der Sozialistischen Sowjet- 
republiken den Interessen der beiden Staaten entspricht, 

UND IN DEM WUNSCHE, eine feste Grundlage für 
den Waren- und Zahlungsverkehr zwischen der Bundes- 
republik Deutschland und der Union der Sozialistischen 
Sowjetrepubliken zu schaffen, 

SIND WIE FOLGT ÜBEREINGEKOMMEN: 

Artikel 1 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland und die 
Regierung der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 
ergreifen im Rahmen der in ihren Staaten geltenden ge- 
setzlichen Bestimmungen die erforderlichen Maßnahmen, 
um den gegenseitigen Warenverkehr und den gegen- 
seitigen Dienstleistungsverkehr auf dem Gebiet des Han- 
dels und der sonstigen Wirtschaftsbeziehungen zwischen 
den beiden Staaten zu fördern. 

Artikel 2 

In der Zeit vom 1. Januar 1961 bis zum 31. Dezember 1963 
soll der Warenverkehr zwischen den beiden Staaten nach 
den diesem Abkommen anliegenden Listen A und B 
durchgeführt werden. 

Die zuständigen Stellen der beiden Staaten erteilen un- 
verzüglich gemäß den jeweils in ihren Staaten geltenden 
Gesetzen, Vorschriften und Bestimmungen Einfuhr- und 
Ausfuhrlizenzen für die in diesen Listen genannten 
Waren. 

Die beiden Regierungen ergreifen alle in ihren Kräften 
stehenden Maßnahmen, um die vollständige Ausnutzung 
der in den Listen A und B vorgesehenen Kontingente zu 
ermöglichen. Zu diesem Zwecke sowie zur Gewährleistung 
eines gleichmäßigen Ablaufs des gegenseitigen Waren- 
verkehrs tragen die beiden Regierungen dafür Sorge, daß 
die in diesen Listen vorgesehenen Kontingente in jedem 
Jahr der Geltungsdauer dieses Abkommens nach Mög- 
lichkeit gleichmäßig halbjährlich ausgenutzt werden 
können. Bei Waren, deren Lieferung an bestimmte Jahres- 
zeiten gebunden ist, wird die Einfuhr und Ausfuhr im 
Laufe der Saison ermöglicht. 

Artikel 3 

Die in Artikel 2 genannten Listen werden im gegen- 
seitigen Einvernehmen beim Abschluß der jährlichen Pro- 
tokolle über den Warenverkehr zwischen der Bundes- 
republik Deutschland und der Union der Sozialistischen 
Sowjetrepubliken den Verhältnissen angepaßt und er- 
gänzt. 


Artikel 4 

Beide Regierungen verhalten sich wohlwollend gegen- 
über der Erteilung von Einfuhr- und Ausfuhrlizenzen für 
Waren, die nicht in den in Artikel 2 genannten Listen 
aufgeführt sind, bzw. für Warenmengen, die über die dort 
genannten Mengen hinausgehen. 

Artikel 5 

Zahlungen aus dem Warenverkehr zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der Union der Sozia- 
listischen Sowjetrepubliken und aus damit im Zusammen- 
hang stehenden Transaktionen sowie alle anderen lau- 
fenden Zahlungen zwischen den beiden Staaten erfolgen 
über Deutsch-Mark-Konten der Staatsbank der Union der 
Sozialistischen Sowjetrepubliken bei der Deutschen Bun- 
desbank und bei Geldinstituten in der Bundesrepublik 
Deutschland. 

Auf die in Absatz 1 genannten Konten der Staatsbank 
der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken finden die 
allgemein geltenden Bestimmungen für Konten dieser 
Art Anwendung. 

Soweit es nach den Devisenbestimmungen beider Staa- 
ten zulässig ist, können die Zahlungen auch in anderer 
Währung als in Deutscher Mark geleistet und entgegen- 
genommen werden. 

Artikel 6 

Die in Artikel 5 aufgeführten Zahlungen werden gemäß 
dem im Einvernehmen der Deutschen Bundesbank und 
der Staatsbank der Union der Sozialistischen Sowjet- 
republiken festgesetzten technischen Verfahren durch- 
geführt. 

Artikel 7 

Die Regierung der Bundesrepublik Deutschland und die 
Regierung der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 
benennen ihre Bevollmächtigten, die auf Vorschlag einer 
der beiden Regierungen in der Regel abwechselnd in 
einem der beiden Staaten Zusammentreffen, um die 
Erfüllung dieses Abkommens zu prüfen und erforder- 
lichenfalls Empfehlungen, die eine ordnungsgemäße 
Erfüllung des Abkommens gewährleisten sollen, sowie 
etwaige Vorschläge zur Verbesserur ’ der Handelsbezie- 
hungen zwischen den beiten Staaten auszuarbeiten. 

Artikel 8 

Dieses Abkommen tritt am 1. Januar 1961 in Kraft; es 
gilt bis zum 31. Dezember 1963. 

GESCHEHEN zu Bonn am 31. Dezember 1960 in zwei 
Urschriften, jede in deutscher und russischer Sprache, 
wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 


Für die Regierung der Bundesiepublik Deutschland: 
A. H. van Scherpenberg 

Für die Regierung 

der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken: 
A. Smirnow 
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Anlage 

zum Langfristigen Abkommen über 
den Waren- und Zahlungsverkehr 
zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Union dei 
Sozialistischen Sowjetrepubliken in 
den Jahren 1961 bis 1963 

vom 31. Dezember 1960 


Liste A 

Kontingente der Waren für die Einfuhr aus dem Gebiet 
der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken in das 
Gebiet der Bundesrepublik Deutschland in den Jahren 
1961 bis 1963 



Maßeinheit 

1961 

1962 

1963 


Maßeinheit 

1961 

1962 

1963 

1. Getreide 

1 000 t 

300 

Die Frage der 
Getreideeinfuhr 

23. Zink 

1 000 t 

6 

8 

10 




wird Gegenstand 
alljährlich recht- 

24. Zinn 

1 000 t 

1 

1 

1 




zeitig zwischen den 
beiden Regierungen 
zu führender Ver- 

25. Antimon 

1 000 t 

2 

2 

2 




handlungen sein. 






2. Krabben- 





26. Platin 

Kilogramm 

1 300 

1 450 

1 550 

konserven 

Mill. DM 

2,6 

3,4 

3,6 

27. Palladium 

Kilogramm 

1 500 

1 600 

1 750 

3. Kaviar und 





28. Maschinen und 





Fischkonserven 

Mül. DM 

0,7 

1,1 

1,6 

Ausrüstungen 

Mill. DM 

10 

14 

20 

4. Därme 

Mill DM 

4 

4 

4 

29. Erdöl, roh 

1 000 t 

1 700 

1 800 

1 900 

5. Innereien für 





30. Dieselöl 

1 000 t 

275 

275 

275 

medizinische und 
pharmazeutische 





31. Heizöl 

1 000 t 

425 

425 

425 

Zwecke 

Mill. DM 

10 

10 

10 

32. Benzin 

1 000 t 

110 

110 

110 

6. Ölkuchen und 



35 

35 

33. Grundöle 

1 000 t 

10 

10 

10 

Extraktionsschrot 

1 000 t 

35 

34. Hartparaffin 


p. m. 

p. m. 

p. m. 



7. Pflanzliche öle, 










roh 

1 000 t 

5 

8 

8 

35. Chemische 










Erzeugnisse 

Mill. DM 

5 

5 

5 

8. Walöl, roh 

1 000 t 

7,5 

12 

15 

36. Benzol 

1 000 t 

30 

25 

25 

9. Schnittholz 

1 000 cbm 

425 

475 

500 

37. Steinkohlen- 





10. Rundholz 

1 000 fm 

650 

650 

650 

teerpech 

1 000 t 

11 

11 

11 

11. Sperrholz 

1 000 cbm 

2,5 

2,5 

2,8 

38 Apatit- 









konzentra* 

1 000 t 

220 *) 

220*) 

220*) 

12. Zellulose 

13 Steinkohle 

1 000 t 

20 

20 

25 

39. Terpentinöl 

1 000 t 

2,5 

2,5 

2,5 


p. m. 

p. m. 

p. m. 










40. Schwefel 


p. m. 

p. m. 

p. m. 

14. Eisenerz 









(aus Kriwoj Rog) 

1 000 t 

200 

300 

500 

41. Medikamente 
und Rohdrogen 

Mill. DM 

1 

1 

1 

15. Manganerz 

1 000 t 

75 

65 

65 










42 Baumwolle 

1 000 t 

24 

28 

30 

16. Chromerz 

1 000 t 

85 

80 

80 

43. Linters 

1 000 t 

0,5 

1 

2 

17. Apatiterz 

1 000 t 

80 

85 

85 

44. Flachs 





18. Asbest 

1 000 t 

35 

40 

45 

(Flachs, Werg, 
Kämmlinge) 

1 ooot 

9 

10 

10 

19. Roheisen 

1 000 t 

30 

30 

30 










45. Hanf 

1 000 t 

n 

2*) 

2*) 

20. Ferrochrom 

1 000 t 

2 

2,5 

2,5 









46. Grobe Wolle und 




21. Ferrosilizium 

1 000 t 

6,5 

8,5 

8,5 

feine Ziegen- 
haare 

1 ooot 

0,35 

0,35 

0,35 

22. Wolfram- 










konzentrat 

1 000 t 

2,3 

2,3 

2,3 

♦) mit Erhöhungsmöglichkeit 
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Maßeinheit 

1961 

1962 

1963 

47. Bettfedern und 

Daunen 

MÜL DM 

3 

3 

3 

48. Tierhaare und 

Borsten 

Mill. DM 

2 

2 

2 

49. Pelzfelle 

Mill. DM 

16 

16 

16 

50. Rohtabak 

1 000 t 

2,5 

2,5 

2,5 

51. Edel- und Halb- 

edelsteine 


p. m. 

p. m. 

p. m. 

52. Druckerzeugnisse 

Mill. DM 

2 

2 

2 

53. Erzeugnisse der 

Filmindustrie 


p. m. 

p. m. 

p. m. 


Maßeinheit 1961 1962 1963 

54. Sonstige Waren Mill. DM 26 26 26 

(Personenkraft- 
wagen und Er- 
satzteile hierzu, 

Bernstein, Labra- 
dorit in Blöcken, 

Aluminium- 

legierungen, 

Kadmium, 

Glyzerin, Fisch- 
mehl, Spirituosen, 

Bienenhonig, 
für den Konsum 
bestimmte und 
andere Waren) 


Anmerkungen : 

1. Diese Liste umfaßt nur Waren, deren Ursprung und Herkunft im 
Gebiet der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken liegen. 
Durch Transithandels- und Reexportgeschäfte bezogene Waren 
werden auf die in dieser Liste festgelegten Kontingente nur ira 
Einvernehmen der zuständigen Stellen der beiden Staaten einge- 
rechnet. 

2. Die in Werten angegebenen Warenkontingente der vorstehenden 
Liste gehen von Preisen fob oder frei Grenze des Ausfuhrlandes aus. 
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Anlage 

zum Langfristigen Abkommen über 
den Waren- und Zahlungsverkehr 
zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Union der 
Sozialistischen Sowjetrepubliken in 
den Jahren 1961 bis 1963 

vom 31. Dezember I960 


Liste B 

Kontingente der Waren für die Einfuhr aus dem Gebiet 
der Bundesrepublik Deutschland in das Gebiet der Union 
der Sozialistischen Sowjetrepubliken in den Jahren 
1961 bis 1963 


Insgesamt 
1961 bis 1963 

Maschinen, Ausrüstungen verschiedener Art 
und Schiffe 

1. Spanabhebende Werkzeugmaschinen 
(Drehbänke, Schleifmaschinen, Verzah- 
nungsmaschinen, Lehrenbohrmaschinen, 
Vertikal-Läppmaschinen, Maschinen zur 
Bearbeitung von Kolbenringen, 

Kraftwagen- und Traktorenteilen 

sowie für die Lagerindustrie und andere) 31 Milk DM 

2. Maschinen für spanlose Verformung 
(mechanische und automatische Pressen 
für die Metallpulverindustrie, 

Prägepressen, hydraulische Stanzpressen, 
Vakuumpressen, Schmiede- 
manipulatoren, Gußmaschinen 

und andere) 10 Mill. DM 

3. Energetische und elektrotechnische 
Ausrüstungen und Apparate 
(Wasserwirbelbremsen, Öfen, 

Dieselkraftwerke, Silizium- 
gleichrichter für Elektrolokomotiven, 
Elektrodynamometer und andere) 10 Mill. DM 

4. Ausrüstungen für den Bergbau, die 
Hütten- und Erdölindustrie 
(Kohleaufbereitungsanlagen, 

Ausrüstungen für den Tagebau, 
Agglomerationsanlagen, 

Rohrkaltwalzwerke 

Seilschnellschlagbohranlagen, 

Verlademaschinen und andere) 110 Mill. DM 

5. Ausrüstungen für die Lebensmittel- 
industrie 126 Mill. DM 

darunter: 

Vollständige Ausrüstungen für 

Zuckerfabriken 3 vollständige Ausrüstungen 

6. Kühlanlagen 52 Mill. DM 

7. Ausrüstungen für die Leichtindustrie 5 Mill. DM 

8. Ausrüstungen für die chemische 

Industrie 335 Mill. DM 

darunter: 

Vollständige Werksausrüstungen zur 
Erzeugung von Polypropylen 

1 vollständige Ausrüstung 
Aggregate für die Kristallisation 
von Natriumsulfat 4 vollständige Aggregate 


Insgesamt 
1961 bis 1963 

Aggregat für die hydraulische 

Benzolraffination 1 vollständiges Aggregat 

Vollständige Ausrüstung zur 
Herstellung von Di-isozyanaten 

1 vollständige Ausrüstung 
Ausrüstung zur Erzeugung von 

Phosphor 1 vollständige Ausrüstung 

Vollständige Ausrüstung zur 
Erzeugung von Simazin und Atrazin 

1 vollständige Ausrüstung 
Anlagen zur Herstellung von 
Folien aus Viniplast 2 vollständige Anlagen 

9. Ausrüstungen für die Zellulose- und 
Papierindustrie 
( Vakuumeindampf anlagen, 

Superkalander und andere) 26 Mill. DM 

10. Ausrüstungen für die Baustoffindustrie 
(Uberfurnieranlagen für Holzspan- 
platten, Zusammensetzihaschinen, 

Ausrüstungen für die Herstellung von 
Mineralwatte und andere) 21 Mill. DM 

11. Pumpen- und Koinpressorenanlagen 
(Pumpen und Kompressoren 
verschiedener Art, Gasgebläse- 
maschinen, Ventilatoren und andere) 63 Mill. DM 

12. Ausrüstungen für die polygraphische 

Industrie 10 Mill. DM 

13. Ausrüstungen für die Kabelindustrie 15 Mill. DM 

14. Armaturen und Einzelteile für 

Hochdruckrohrleitungen 44 Mill. DM 

15. Hauptbahn-Elektrolokomotiven 20 Stück 

16. Schiffe 

(Obsttransportscbiffe, Walfang- 
mutterschiffe mittlerer Tragfähigkeit, 

Saugbagger, Getreideheber, 

Tankschiffe und andere), 

Ersatzteile für Schiffe, 

Schiffsreparaturen 157 Mill. DM 

17. Verschiedene Geräte, einschließlich 
feinmechanische Geräte und optische 

Apparate 16 Mill. DM 

18. Verschiedene Ausrüstungen 

(einschließlich Spezialkraftfahrzeuge) 21 Mill. DM 
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Maßeinheit 1961 1962 1963 

Rohstoffe, Halb- 
fertigwaren und 
andere Erzeugnisse 

19. Eisen- und Stahl- 
walzgut und 
Rohre, ein- 
schließlich 
geschweißte 
Großrohre sowie 
Walzgut und 
Rohre aus 

legierten Stählen Mill. DM 

20. Kaltwalzband 1 000 t 

21. Silberstahl t 

22. Chemische 

Erzeugnisse Mill. DM 

23. Spczialpapiere Mill. DM 


Anmerkungen: 

1. Diese Liste umfaßt nur Waren, deren Ursprung und Herkunft im 
Gebiet der Bundesrepublik Deutschland liegen. Durch Transit- 
handels- und Reexportgeschäfte bezogene Waren werden auf die 
in dieser Liste festgelegten Kontingente nur im Einvernehmen der 
zuständigen Stellen der beiden Staaten angerechnet. 

2. Die in Werten angegebenen Warenkontingente der vorstehenden 
Liste gehen von Preisen fob oder frei Grenze des Ausfuhrlandes aus. 




Maßeinheit 

1961 

1962 

1963 

24. 

Medikamente, 
medizinische 
Ausrüstungen und 
medizinische 
Instrumente 

Mill. DM 

5 

6 

6 

25. 

Leder 

Mill. DM 

9 

9 

9,5 

26. 

Woll- und 

B cx um vv ollg e w eb e 

Miii. DM 

8,5 

9 

9 

27. 

Lederschuhc 

Mill. DM 

9 

9 

9 

28. 

Saatgut 

Mill. DM 

0,5 

0,5 

0,5 

29. 

Zuchtvieh 


p. m. 

p. m. 

p. m. 

30. 

Druckerzeugnisse 

Mill. DM 

2 

2 

2 

31. 

Erzeugnisse der 
Filmindustrie 


p. m. 

p. m. 

p. in. 

32. 

Sonstige Waren 

Mill. DM 

4 

4 

4 


195 

195 

210 

1 

1 

1 

100 

100 

100 

21 

26 

26 

1,5 

1,5 

1, 
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Anlage II 

zur Denkschrift 


Protokoll über den Warenverkehr 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland 
und der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken 
im Jahre 1961 


Gemäß Artikel 3 des Langfristigen Abkommens über 
den Waren- und Zahlungsverkehr für die Jahre 1961 bis 
1963 haben die Regierung der Bundesrepublik Deutsch- 
land und die Regierung der Union der Sozialistischen 
Sowjetrepubliken für die Zeit vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember 1961 die in der anliegenden Liste Al fest- 
gesetzten Kontingente für die Einfuhr aus der Union der 
Sozialistischen Sowjetrepubliken in die Bundesrepublik 


Deutschland und die in der anliegenden Liste B 1 fest- 
gesetzten Kontingente für die Einfuhr aus der Bundes- 
republik Deutschland in die Union der Sozialistischen 
Sowjetrepubliken vereinbart. 

GESCHEHEN zu Bonn am 31. Dezember 1960 in zwei 
Urschriften, jede in deutscher und russischer Sprache, 
wobei jeder Wortlaut gleichermaßen verbindlich ist. 


Für die Regierung der Bundesrepublik Deutschland: 
A. H. van Scherpenberg 


Für die Regierung 

der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken: 
A. Smirnow 
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Anlage 

zum Protokoll über den Warenver- 
kehr zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Union der 
Sozialistischen Sowjetrepubliken im 
Jahre 1961 

vom 31. Dezember 1960 


Liste A 1 

Kontingente der Waren für die Einfuhr aus dem Gebiet 
der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken in das 
Gebiet, der Bundesrepublik Deutschland im Jahre 1961 


1. Getreide 

davon: Weizen 150000t*) 

Futtergetreide 150 000 t 

2. Krabbenkonserven 

3. Kaviar und 
Fischkonserven 

4. Darme 

5. Innereien für medizi- 
nische und pharma- 
zeutische Zwecke 

6. Ölkuchen und 
Cxtraktionsschrot 

7. Pflanzliche Oie, roh 

8. Walöl, roh • 

9. Dessertwein 

10. Schnittholz 

11. Rundholz 
davon: Nadelsäge- 

rundholz 100 000 fm 

Gruben- und 

Faserholz 550 000 fm 

12. Sperrholz 

13. Zellulose 

14. Steinkohle 

15. Pyritabbrände 

16. Eisenerz {aus Kriwoj Rog) 

17. Manganerz 

18. Chrom erz 

19. Apatiterz 

20. Asbest 

21. Stahlroheisen 

22. Ferrochrom 

23. Ferrosilizium 

24. Wolframkonzentrat 

25. Zink 

26. Zinn 

27. Antimon 


300 000 t 

2,6 Mill. DM 

0,7 Mill. DM 
4 Mill. DM 

10 Mill. DM 

35 000 t 
5 000 t 
7 500 t 
p.m. 

425 000 cbm 
650 000 f m 


2 500 cbm 
20 000 t 
p. m. 
p. m. 

200 000 t 
75 000 t 
85 000 t 
80 000 t 
35 000 t m. E. 
30 000 t 
2 000 t 
6 500 t 
2 300 t 
6 000 t 

1 000 t 

2 000 t 


28. Platin 1 300 kg 

29. Palladium 1 500 kg 

30. Maschinen und Ausrüstungen 10 Mill. DM 

31. Erdöl, roh 1 700 000 t 

32. Dieselöl 275 000 t 

33. Heizöl 425 000 t 

34. Benzin 110 000 t 

35. Grundöle 10 000 t 

36. Flartparaffin p.m. 

37. Chemische Erzeugnisse 5 Mill. DM 

38. Benzol 30 000 t 

39. Steinkohlenteerpech 1 1 000 t 

40. Apatitkonzentrat 220 000 t m. E. 

41. Terpentinöl 2 500 t 

42. Schwefel p. m. 

43. Medikamente und Rohdrogen 1 Mill. DM 

44. Glyzerin 2 500 t 

45. Baumwolle 24 000 t 

46. Linters 500 t 

47. Flachs (Flachs, Werg, Kämmlinge) 9 000 t 

48. Hanf lOOOtm.E. 

49. Grobe Wolle und feine Ziegen- 
haare 350 t 

50. Bettfedern und Daunen 3 Mill. DM 

51. Tierhaare und Borsten 2 Mill. DM 

52. Pelzfelle 16 Mill. DM 

53. Rohtabak 2 500 t 

54. Edel- und Halbedelsteine p.m. 

55. Druckerzeugnisse 2 Mill. DM 

56. Erzeugnisse der Filmindustrie p.m. 

57. Sonstige Waren 20 Mill. DM 

(Personenkraftwagen und Ersatz- 
teile hierzu, Bernstein, Labradorit 

in Blöcken, Aluminiumlegierungen, 

Kadmium, Fischmehl, Spirituosen, 

Bienenhonig, für den Konsum be- 
stimmte und andere Waren) 


*) Soweit der Weizen von den Käufern der Bundesrepublik Deutsch- 
land im Rühmen der jeweils geltenden gesetzlichen Bestimmungen 
der Bundesrepublik Deutschland über die Einfuhr von ausländi- 
schem Qualitätsweizen übernommen wird. 


Anmerkungen: 

1. Diese Liste umfaßt nur Waren, deren Ursprung und Herkunft im 
Gebiet der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken liegen. 
Durch Transilhandels- und Reexportgeschäfte bezogene Waren 
werden auf die in dieser Liste festgeleglen Kontingente nur im 
Einvernehmen der zuständigen Stellen beider Staaten angerechnet. 

2. Die in Werten angegebenen Warenkontinqente der vorstehenden 
Liste gehen von Preisen fob oder frei Grenze des Ausfuhrlandes aus. 
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Anlage 

zum Protokoll über den Warenver- 
kehr zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Union der 
Sozialistischen Sowjetrepubliken im 
Jahre 1961 

vom 31. Dezember 1960 


Liste B 1 

Kontingente der Waren für die Einfuhr aus dem Gebiet 
der Bundesrepublik Deutschland in das Gebiet der Union 
der Sozialistischen Sowjetrepubliken im Jahre 1961 

Maschinen, Ausrüstungen Vollständige Ausrüstungen zur 

verschiedener Art und Schiffe Herstellung von Di-isozyanaten 

1. Spanabhebende Werkzeugmaschi- 1 vollständi 9 e Ausrüstung ) 

nen (Drehbänke, Schleifmaschinen, Anlagen zur Herstellung von 

Verzahnungsmaschinen, Lehren- Folien aus Viniplast 

bohrmaschinen, Vertikal-Läpp- 2 vollständige Anlagen 

maschinen. Maschinen zur Bear- 


beitung von Kolbenringen, Kraft- 
wagen- und Traktorenteilen sowie 
für die Lagerindustrie und andere) 10 Mill. DM 

2. Maschinen für spanlose Verfor- 
mung (mechanische und automa- 
tische Pressen für die Metall- 
pulverindustrie, Prägepressen, hy- 
draulische Stanzpressen, Vakuum- 
pressen, Schmiedemanipulatoren, 

Gußmaschinen und andere) 4 Mill. DM 

3. Energetische und elektrotechnische 

Ausrüstungen und Apparate (Was- 
serwirbelbremsen, Öfen, Diesel- 
kraftwerke, Siliziumgleichrichter 
für Elektrolokomotiven, Elektro- 
Dynamometer und andere) 4 Mill. DM 

4. Ausrüstungen für den Bergbau, 
die Hütten- und Erdölindustrie 
(Kohleaufbereitungsanlagen, Aus- 
rüstungen für den Tagebau, Agglo- 
merationsanlagen, Rohrkaltwalz- 
werke, Seilschnellschlagbohranla- 
gen, Verlademaschinen und 

andere) 42 Mill. DM 

5. Vollständige Ausrüstungen für 
Zuckerfabriken 

3 vollständige Ausrüstungen *) 

6. Kühlanlagen 18 Mill. DM 

7. Ausrüstungen für die Leicht- 
industrie 1»6 Mill. DM 

8. Ausrüstungen für die chemische 

Industrie 63 Mill. DM 

darunter: 

Vollständige Werksausrüstung 
zur Erzeugung von Polypropylen 

1 vollständige Ausrüstung*) 

Aggregate für die Kristallisation 
von Natriumsulfat 

4 vollständige Aggregate 

Aggregat für die hydraulische 
Benzolraffination 

1 vollständiges Aggregat*) 

*) mit Beendigung der Lieferung im Jahre 1962 


9. Ausrüstungen für die Zellulose- 


und Papierindustrie 
(Superkalander, Ausrüstungen für 
die Herstellung von Papiersäcken 
und andere) 

4 Mill. DM 

10. Ausrüstungen für die Baustoff- 
industrie 

(Überfurnieranlagen für Holzspan- 
platten, Zusammensetzmaschinen, 
Ausrüstungen für die Herstellung 
von Mineralwatte und andere) 

9,5 Mill. DM 

11. Pumpen- und Kompressoranlagen 
(Pumpen und Kompressoren ver- 
schiedener Art, Gasgebläsemaschi- 
nen, Ventilatoren und andere) 

21 Mill. DM 

12. Ausrüstungen für die polygra- 
phische Industrie 

5,5 Mill. DM 

13. Ausrüstungen für die Kabelindu- 
strie 

8,5 Mill. DM 

14. Armaturen und Einzelteile für 
Hochdruckrohrleitungen 

4,5 Mill. DM 

15. Hauptbahn-Elektrolokomotiven 

20 Stück 

16. Schiffe 

(ein Obsttransportschiff, ein Ge- 
treideheber und andere), Ersatz- 
teile für Schiffe, Schiffsreparaturen 

22 Mill. DM 

17. Verschiedene Geräte, einschließ- 
lich feinmechanische Geräte und 
optische Apparate 

6,5 Mill. DM 

18. Verschiedene Ausrüstungen 
(einschließlich Spezialkraftfahr- 
zeuge) 

7,5 Mill. DM 

Rohstoffe, Halbfertigwaren und 
andere Erzeugnisse 

19. Eisen- und Stahlwalzgut und Rohre, 
einschließlich geschweißte Groß- 
rohre sowie Walzgut und Rohre 
aus legierten Stählen 

195 Mill. DM 

20. Kaltwalzband 

1 000 t 

21. Silberstahl 

100 t 

22. Chemische Erzeugnisse 

21 Mill. DM 

23. Spezialpapiere 

1,5 Mill. DM 
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24. Medikamente, medizinische Aus- 
rüstungen und medizinische Instru- 
mente 

25. Leder 

26. Woll- und Baumwollgewcbe 

27. Lederschuhe 


5 Mill.DM 
9 Mill.DM 
8,5 Mill. DM 
9 Mill.DM 


28. Saatgut 

29. Wein 

30. Zuchtvieh 

31. Druckerzeugnisse 

32. Erzeugnisse der Filmindustrie 

33. Sonstige Waren 


0,5 Mill. DM 
p. m. 

0,1 Mill. DM 
2 Mill.DM 
p.m. 

4 Mill. DM 


Anmerkungen: 

1. Diese Liste umfaßt nur Waren, deren Ursprung und Herkunft im 
Gebiet der Bundesrepublik Deutschland liegen. Durch Transit- 
handels- oder Reexportgeschäfte bezogene Waren werden auf die 
in dieser Liste festgelcglen Kontingente nur im Einvernehmen der 
zuständigen Stellen beider Staaten angerechnet. 

2. Die in Worten angegebenen Warenkontingente der vorstehenden 
Liste gehen von Preisen fob oder frei Grenze des Ausfuhrlandes aus. 
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